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Anfrage 

der Abgeordneten S u c h a n e k ~ K 0 n i r und Genossen 

an den Bundesminister für Verkehr und Elektrizitätswirtschaft, 

betreffend die Benützung von Bundesheerhubschraubern zur Beförderung von 

Privatpersonen. 

In Beantwortung von Anfragen im Rahmen der Fragestunde des Natio­

nalrates am 16 Q Juli 1964 mußte der Herr Bundesminister für Landesvertei­

digung zUgeben. daß anläßlich der Einweihung eines Kriegerdenkmals in 

Oberhaag und darüber hinaus in der Gemeinde Münchendorf~ Bezirk Mödling. 

meh~ere Rundflüge' mit Hubschraubern des Bundesheeres für die Zivilbevölke~ 

rung durchgeführt warden Q Es wurden also Personen in Bundesheerhubschrau­

bern befördert, die nicht dem Bundesheer angehörten. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn 

Bundesminister für Verkehr und Elektrizitätswirtschaft die nachfolgenden 

A n fra gen ~ 

1) Ist hiefür eine Bewilligung der Zivilluftfahrtbehörden erforderlich? 

2) Wenn eine Bewilligung erforderlich ist - Hat das Bundesheer eine solche 

Bewilligung? 

3) Wenn eine Bewilligung nicht erforderlich ist - Ist auch bei diesen 

Flügen gewährleistet, daß die allen Privatunternehmen auferlegten kost­

spieligen Sicherheitsvorkehrungen eingehalten werden und daß die für 

Luftbeförderungsunternehmen zwingend vorgeschriebene Fluggast-Unfall­

versicherung abgeschlossen wird, damit die Schadenersatzansprüche der 

Beförderten für Körperverletzung und Tötung gedeckt sind? 
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